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Die nicht mehr ganz junge Ehrenjumpfer
Halt, no es Müntschi "

Warum briegget au da Büebli e so?"
Es hät nüd gfolget, da han em eini putzt "
Me sötti d'Chind nüd schlaa gueti Frau wänn 's
Chind nüd folget schtraaft me's am beschte wämen
em de Dessär entzieht "

USA
Ballgespräch: «Freut mich wirklich

sehr, Sie kennenzulernen, Mifj Guilder.
Mein Gatte hat mir so wenig von Ihnen
erzählt.»

*
Möchten Sie die Schwächen eines

Mannes kennenlernen? Dann achten
Sie darauf, welche Fehler und Schwächen

er bei andern zuerst entdeckt.
*

Ein Verkäufer, der seines Berufes
müde war, gab ihn auf und meldete sich
bei der Polizei. Ein paar Monate später
fragte ihn ein Freund, wie es ihm denn

in seiner neuen Rolle als Polizist gefalle.
«Well», entgegnete dieser, «der Lohn
und die Arbeitszeit ist gut, aber was mir
von allem am besten gefällt, ist der
Umstand, dafj der Kunde immer Unrecht
hat.» (Uebersetzt von es.)

Swing

Rundspruch-Nachrichlen
im Holel-Zimmer

Der

Schweizerhof .n Bern
ist das erste Hotel, das seinen Gästen
einen im Nachttisch eingebauten
Telephon - Rundspruch - Apparat zur
freien Verfügung hält. GAUKß

Zwei Jünglinge sitzen an der Bar. Sie würfeln

Poker. Mit wechselndem Glück. Das

Spiel geht auf und nieder. Schweißtropfen
perlen auf den blassen Stirnen.

Seit drei Uhr nachmittags dauert das Spiel
und die Uhr zeigt auf sechs.

Dann hören sie auf.
Drei Franken haf der eine gewonnen!
«Ach, die werde ich Ihnen morgen

bringen», sagt nachläfjig der andere, «ich bin
gerade nicht bei Kasse .»

Aber da kommt er schön an:
«Was, Morgen! Ich kenne Sie doch nichf!

Heraus mit dem Geld! So eine Gemeinheit.
So eine Unverschämtheit! Man spielt doch
nichf wenn man kein Geld hat, Sie, Herr...!»
und fügt entrüstet bei: «Womit soll ich nun
meinen Drink bezahlen?» André.

17


	"Also wüssezi Fräulein wänn ich Sie e so aaluege [...]

